
ANMELDUNG ZUM WORKSHOP 
EINSENDESCHLUSS: 20.05.2019 (bitte mit folgenden Daten per 
Post, Fax oder E-Mail an Michael Schirmer, LAG-Jungenarbeit Baden-
Württemberg e.V., Lindenspürstr. 32, 70176 Stuttgart, Tel: 0711 65668900, 
Fax: 0711 65668902, E-Mail: info@lag-jungenarbeit.de, www.lag-jungen-
arbeit.de) 

Vorname, Name

Funktion/Organisation

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

E-Mail     Telefon

Die Anmeldung wird gültig mit der Überweisung des 
Teilnahmebeitrages auf das folgende Konto: Postbank Stuttgart 
IBAN: DE 59 6001 0070 0412 1157 01 | BIC: PBNKDEFF 
Stichwort: Workshop Jungenarbeit/Sexualpädagogik

Der Teilnahmebeitrag beträgt 55 Euro (40 Euro für Mitglieder der LAG 
Jungenarbeit), inklusive Kaffee, Tee, kalte Getränke, Imbiss in den Pausen. 
Wünsche beim Imbiss (Vegetarier*in/Veganer*in) bitte hier angeben: 

Mit freundlicher Förderung durch:

JUNGENARBEIT TRIFFT 
SEXUALPÄDAGOGIK
Ein Praxisworkshop für Fachkräfte in der 
geschlechterbewussten (sozial-)pädagogischen 
Arbeit 

TAGUNGSORT:
Haus der Begegnung | Freiburg-Landwasser | 
Habichtweg 48 | 79110 Freiburg im Breisgau |
Tel: 0761 131549 (Frank „Jagger“ Hebda)

ANFAHRT:

AM 27.05.2019 IN FREIBURG
(9.30 Uhr bis 16.45 Uhr)



Wie kann mit Jungen* sinnvoll sexualpädagogisch gearbeitet werden?

Mit dem von der Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit NRW 
entwickelten Material- und Methodenset zur geschlechterbezogenen 
Arbeit mit Jungen* im Alter von etwa 14 bis 21 Jahren „junge liebe 
– mehr als sechs mal sex“ erweitert sich das Handlungsspektrum, um 
dies kompetent zu tun. Die im Set enthaltene Sammlung von Materi-
alien ermöglicht es, mit Jungen* spielerisch Themen sexueller Bildung 
zu erkunden und ernsthafte Antworten auf Fragen der Jungen* zu 
geben. Jungen* lernen mit Hilfe des Sets nicht nur Wissensfragen zu 
beantworten. Sie stellen pantomimisch Begriffe dar, schätzen sich un-
tereinander ein und kommen spielerisch in Kontakt mit sich und ihrer 
Sexualität. Bei „junge liebe“ handelt es sich nicht allein um Tools zur 
sexualpädagogischen Arbeit mit Jungen*. Denn Sexualität wird hier 
nicht auf Wissen über körperliche Entwicklungen, Gesundheitsfragen, 
Geschlechtsverkehr und Verhütung reduziert. Vielmehr werden auch 
Aspekte von Identität, Beziehung, Lust, die sogenannten Sinnaspek-
te der Sexualität, wie auch die Gesamtheit von Verhaltensweisen, 
Lebensäußerungen, Empfindungen und Interaktionen besprochen.

ZIEL/ZIELGRUPPE: 
Der interaktive Workshop dient der spielerischen Einführung von 
Multiplikator*innen in die ganzheitliche sexualpädagogische Arbeit 
mit Jungen*. Teilnehmende, die den Workshop belegt haben, können 
die Methodenbox anschließend bei der LAGJ Baden-Württemberg 
ausleihen oder für ihre Institutionen erwerben, um damit konkret in 
ihrer eigenen Praxis zu arbeiten.

ARBEITSWEISE: 
Neben einer inhaltlichen Einführung wird der gesamte Tag der spieleri-
schen Nutzung der Materialien dienen. Dabei bleibt Raum für persön-
liche Reflexionen, inhaltliche Fragestellungen und den Austausch über 
die Themen des Workshops. Die Fortbildung beginnt um 9.30 Uhr mit 
einem Brezelfrühstück und um 9.45 Uhr mit dem inhaltlichen Auftakt.

ZUM WORKSHOP-THEMA

REFERENT: 
Sandro Dell‘Anna ist geschäftsführender Bildungsreferent der LAG 
Jungenarbeit NRW e.V.. Seine Schwerpunkte sind insbesondere 
Jungenpolitik, Lebenslagen von Jungen*, queere und intersektionale 
Perspektiven in der Jungenarbeit, Gewalterfahrungen von Jungen* 
und die Kooperation von Mädchen- und Jungenarbeit. Er war an der 
Entwicklung des Materialsets beteiligt und hat dieses in vielen Veran-
staltungen erfolgreich umgesetzt.

VERANSTALTENDE ORGANISATIONEN:

LANDESARBEITSGEMEINSCHAFT JUNGENARBEIT BW:
Die LAGJ versteht sich als landesweite Fachstelle für Jungenarbeit 
und Jungenpolitik. Zu ihren Aufgaben zählt u.a. die fachliche Beratung 
und Qualifizierung von Bildungsträger*innen und Fachkräften. Sie 
dient damit dem gleichberechtigten Aufwachsen von Kindern und 
Jugendlichen aller Geschlechter in Baden-Württemberg. (www.lag-
jungenarbeit.de)

HAUS DER BEGEGNUNG FREIBURG:
Der Verein Haus der Begegnung Freiburg-Landwasser e.V. betreibt seit 
fast 50 Jahren eine Kinder-, Jugend- und Erwachsenen Begegnungs-
stätte im Freiburger Stadtteil Landwasser. Er ist Träger der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit auf der Grundlage des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes. In diesem Rahmen arbeitet das Team u.a. geschlechts- 
und kultursensibel. Wir möchten ein offenes Haus für alle toleranten 
Menschen sein.
(www.hdb-freiburg.de)

OKJA FREIBURG:
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Freiburg setzt sich aus 
21 Trägern mit 23 stadtteilbezogenen Einrichtungen zusammen und 
beinhaltet weitere stadtweite Angebote mit einer bunten Vielfalt an 
Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche.
(www.okja-freiburg.de)

Das Gender-Sternchen (*) bezeichnet eine sprachliche Repräsenta-
tionsform, die die Vielzahl geschlechtlicher Identitäten jenseits des 
binären Geschlechter-Systems mitdenkt.


